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VORWORT

„Verheerendes Insektensterben in Deutschland, 
dramatische Rückgänge der Insektenbiomasse, Bestands- 
rückgänge von Insekten seit 1982 um bis zu 80 % …“ 
- solche und ähnliche Meldungen veranlassten die 
Stadt Leipzig sich des Themas in der 62. Leipziger 
Naturschutzwoche im Mai 2018 anzunehmen und 
mit dem Schwerpunkt „Bunte Wiesen“ umfassende 
Öffentlichkeitsarbeit zu leisten. 

Um den Worten auch Taten folgen zu lassen, wurde vom 
Amt für Umweltschutz nach einem Standort gesucht, 
an dem durch eine Änderung der Bewirtschaftung die 
Bedingungen für Schmetterlinge, Bienen, Hummeln und 
andere Insektengruppen verbessert werden können. 

Im Ergebnis intensiver Gespräche mit dem Verkehrs- 
und Tiefbauamt als Eigentümer und der Stadtreinigung 
Leipzig als Bewirtschafter wurde im Frühjahr 2018 das 
Pilotprojekt „Blühstreifen Semmelweisstraße“ mit einer 
Laufzeit von vier Jahren gestartet. Die Lage zwischen zwei 
verkehrsreichen Straßen stellt dabei eine Besonderheit 

des Standortes dar. Es wurde vermutet, dass aufgrund 
des Verkehrsaufkommens nur wenige Insekten den 
Blühstreifen als Nahrungs- oder Reproduktionshabitat 
nutzen.

Um einen artenreichen Blühstreifen zu entwickeln, war 
es notwendig, das Mahdregime so zu modifizieren, dass 
neben der Reduzierung der Mahdhäufigkeit auch kleinere 
Bereiche gänzlich von der Mahd ausgenommen werden. 
Durch diese partielle Mahd werden in den ungemähten 
Teilbereichen Rückzugs- und Entwicklungsräume ge-
schaffen, welche das Überleben von Insekten und das 
Aussamen der Blühpflanzen ermöglichen.

Auf der Projektfläche wurden von Mitarbeitern des Amtes 
für Umweltschutz die Pflanzenarten erfasst sowie das 
Auftreten von Arten aus einzelnen Insektengruppen 
dokumentiert. Die überraschende Vielfalt der trotz großer 
Hitze und extrem langer Trockenheit festgestellten 
Pflanzen- und Tierarten wird in dieser ersten Zwischen-
bilanz dokumentiert.

Pilotprojekt „Blühstreifen Semmelweisstraße“  
- Eine erste Zwischenbilanz,
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Angelika von Fritsch
Leiterin des Amtes für Umweltschutz

Bereits nach wenigen Monaten hat sich gezeigt, dass mit geringem Aufwand auch auf kleineren Flächen 
im städtischen Raum durch die Umstellung des Mahdregimes zahlreichen Insekten schnell neue 
Nahrungs- und Lebensräume zur Verfügung gestellt werden können. 

Möge dieses hoffnungsvolle Projekt Anregung und Empfehlung für viele Handlungsträger sein! 
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Lage der Pilotfläche
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Der Rückgang der Artenvielfalt geht mit dem Verlust wertvoller Lebensräume und 
mit der Verarmung der Wiesen- und Saumstrukturen einher. Artenreiches Grünland, 
aber auch artenreiche Blühstreifen, die meist den Grünlandbeständen sehr ähnlich 
sind, können 50 bis 80 Pflanzenarten aufweisen. An jeder Pflanzenart sind direkt oder 
indirekt durchschnittlich 20 Tiergruppen (z.B. Käfer, Schmetterlinge, Heuschrecken, 
Bienen, Vögel) gebunden. Das mangelnde Blütenangebot für unsere heimischen 
Insekten wird durch die intensive Pflege der Grünflächen im urbanen Bereich 
verstärkt. Um das Blütenangebot im urbanen Bereich zu erhöhen, wurde dieses 
Pilotprojekt „Blühstreifen Semmelweisstraße“ zusammen mit dem Verkehrs- und 
Tiefbauamt initiiert. Gleichzeitig soll aufgezeigt werden, welche Arten an diesem 
Blühstreifen zu beobachten sind.

Gegenstand des Pilotprojektes ist die Änderung der Pflegeregime auf einem 6,00 m 
bis 7,50 m breiten Mittelstreifen innerhalb des 12,50 m bis 13,50 m breit angelegten, 
bisher seit mehreren Jahren intensiv gepflegten, Grünstreifens mit doppelter 
Baumreihe auf einem circa 450 m langen Abschnitt in der Semmelweisstraße (vgl. 
Lageplan). Der Mittelstreifen wurde bisher bis zu sieben Mal jährlich gemäht. 

Der Mittelstreifen soll im Projektzeitraum von 4 Jahren durch eine zweimalige Mahd 
(Juni und September) zu einem Blühstreifen entwickelt werden. Als Besonderheit 
wird ein 1 Meter breiter Mittelstreifen zum ersten Mahdzeitpunkt ausgespart. In der 
Fachliteratur wird hierbei von partieller Mahd gesprochen.

1. Veranlassung     



Verschiedene Ansichten des Blühstreifens mit unterschiedlichem Blühaspekt und partieller Mahd (oben links)
Fotos - oben links: Maik Hausotte; oben rechts: Julia Zimmerhäkel, unten: Uta Zäumer
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Diese partielle Mahd ist zwingend notwendig, um die Artenvielfalt erhalten zu können. 
Die Komplettmahd einer Grünlandfläche kann einen Auslöschungseffekt verursachen. 
Die schnelle maschinelle Mahd kann alle Insektenarten mit allen Entwicklungsstadien 
wie Eier, Larven und Puppen, die in der Vegetation leben, vernichten. Dieser 
Tatsache kann entgegengewirkt werden, wenn bei jedem Mahdtermin ein Teil der 
Fläche ungemäht bleibt (etwa 10 % bis 30 %). So können Arten in diese Bereiche 
ausweichen und sich die verbliebenen Insekten weiter entwickeln und später die 
übrige Fläche wieder besiedeln. Die unmittelbaren Straßenbankette (jeweils 1,50 m 
vom Straßenrand) werden aufgrund der Verkehrssicherungspflicht dauerhaft kurz 
gehalten.

Die Erfassung der Insektenarten erfolgte ausschließlich durch Sichtbeobachtung 
(kein Netz-/Kescherfang, keine Raupensuche etc.) im Rahmen von zehn 
Tagesbegehungen der Fläche im Zeitraum vom 27.05.2018 bis 29.09.2018. Die 
Erfassung der Gefäßpflanzen erfolgte am 09.05.2018 sowie am 07.06.2018 mittels 
kombinierter Abundanz- und Dominanzschätzung (Artmächtigkeit) auf der Basis der 
nach Dierßen (1990) erweiterten Braun-Blanquet-Skala.



Blütenreichtum mit Saat-Esparsette (oben links), Echtes Labkraut (oben rechts), Wiesen-Margerite (unten links) und 
Karthäuser-Nelke (unten rechts); Fotos: Uta Zäumer
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Nach dem Neubau der Semmelweisstraße im Jahr 2010 wurde der Mittelstreifen 
mit zwei Platanenreihen bepflanzt und eine Regelsaatgutmischung RSM 7.12 
(Landschaftsrasen, Standard mit Kräutern) eingesät. Augenscheinlich wirkte die 
Fläche durch die jahrelange dauerhafte Kurzrasigkeit artenarm. Jedoch überraschte 
das Ergebnis nach den zwei Begehungen die Bearbeiter, denn es wurden 57 
verschiedene Gefäßpflanzen dokumentiert. Dabei wurden typische Wiesenarten 
(Gräser und Kräuter) und ruderale Pflanzenarten beobachtet. 

Es ist davon auszugehen, dass es sich um keine Neuansiedlungen handelt, sondern 
um vorhandene Arten der Ansaatmischung, die jahrelang überdauert haben. 
52 Pflanzenarten konnten blühend beobachtet werden. Die deckungsstärksten 
Pflanzenfamilien sind die Süßgräser, Schmetterlingsblütler, Korbblütler und 
Doldenblütler. 

2. Flora     

2.1 Zusammensetzung und Entwicklung
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2.2 Festgestellte Gefäßpflanzen

Acker-Kratzdistel

Artenliste Gefäßpflanzen

Wissenschaftlicher Name

Cirsium arvense
Acker-Vergissmeinnicht Myosotis arvensis

Acker-Winde Convolvulus arvensis
Bastard-Luzerne Medicago x varia
Deutsches Weidelgras Lolium pratense
Echtes Labkraut Galium verum
Einjähriges Berufskraut Erigeron annuus

Feld-Ehrenpreis Veronica arvensis

Filz-Klette Arctium tomentosum

Gänseblümchen Bellis perennis
Gemeine Quecke Elymus repens
Gemeine Schafgarbe Achillea millefolium
Gemeiner Reiherschnabel Erodium cicutarium

Gemeines Rispengras Poa trivialis
Gewöhnliche Wegwarte Cichoryum intybus
Gewöhnliches Bitterkraut Picris hieracioides

Gewöhnliches Leimkraut Silene vulgaris

Glatthafer Arrhenatherum elatius

Hirtentäschel Capsella bursa-pastoris

Hopfenklee Medicago lupulina

Hornklee Lotus corniculatus

Johanniskraut Hypericum perforatum
Karthäuser-Nelke Dianthus carthusianorum
Kleiner Wiesenknopf Sanguisorba minor

Knaulgras Dactylis glomerata

Krauser Ampfer Rumex crispus

Kriechender Hahnenfuß Ranunculus cf. repens

Deutscher Name
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Kriechendes Fingerkraut Potentilla reptans
Natternkopf Echium vulgare
Pyrenäen-Storchschnabel Geranium pyrenaicum
Rainfarn Tanacetum vulgare
Rapünzchen Valerianella spec.

Rot-Klee Trifloium pratense
Saat-Esparsette Onobrychis viciifolia
Schmalblättrige Wicke Vicia angustifolia

Schwingel Festuca spec.

Silber-Fingerkraut Potentilla argentea

Spitz-Wegerich Plantago lanceolata

Stachel-Distel Carduus acanthoides
Strandkamille Tripleurospermum maritimum

Stumpfblättriger Ampfer Rumex obtusifolius
Viersamige Wicke Vicia tetrasperma

Wege-Rauke Sisymbrium officinale
Weiche Trespe Bromus hordeaceus

Weiße Lichtnelke Silene latifolia
Weißer Steinklee Melilotus albus

Weiß-Klee Trifloim repens

Wiesen-Flockenblume Centaurea jacea

Wiesen-Fuchsschwanz Alopecurus pratensis

Wiesen-Labkraut Galium album
Wiesen-Lieschgras Phleum pratense

Wiesen-Margerite Leucanthemum vulgare

Wiesen-Rispe Poa pratensis

Wiesen-Salbei Salvia pratensis

Wilde Karde Dipsacus follonum

Wilde Möhre Daucus carota

Zwerg-Storchschnabel Geranium pusillum



Bläuling auf Bastard-Luzerne
Foto: Michael Seppelt
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Jeder, der an einem sonnigen Sommertag im Jahr 2018 mit offenen Augen über den 
Blühstreifen in der Semmelweisstraße gegangen wäre, hätte schnell eine Vielzahl 
an Insekten bemerkt. Neben verschiedenen Schmetterlingen wären besonders die 
zahlreichen Bienen und Hummeln an den Blüten sofort ins Auge gefallen. Und auch 
das Vorkommen von mehreren Käfer- und Heuschreckenarten sowie Vertretern aus 
weiteren Insektengruppen wäre kaum zu übersehen gewesen. 

In erster Zwischenbilanz im Jahr 2018 konnte im „Blühstreifen Semmelweisstraße“ 
bisher das Vorkommen von über 90 Insektenarten an Hand von Fotos festgestellt 
werden.

Die Schmetterlinge stellen mit insgesamt 25 Arten, darunter 12 Tagfalterarten, die 
größte Gruppe dar, gefolgt von den Bienen mit 17 und den Käfern mit 13 bestimmten 
Arten. Hervorzuheben ist das Vorkommen von 6 Hummelarten, 4 Marien- 
käferarten sowie 4 Heuschreckenarten.

3. Fauna    

3.1 Zusammenfassung der Beobachtungen



Kleiner Sonnenröschen-Bläuling (oben), Sechsfleck-Widderchen (unten links) und Krainer Widderchen (unten 
rechts); Fotos: Maik Hausotte
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3.2 Übersicht der beobachteten Insektenarten

Faulbaum-Bläuling

Artenliste Schmetterlinge - Tagfalter

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

Celastrina argiolus
Goldene Acht oder Hufeisenklee-Gelbling Colias hyale oder Colias alfacariensis

Großer Kohlweißling Pieris brassicae
Großes Ochsenauge Maniola jurtina
Grünader-Weißling Piersi napi
Hauhechel Bläuling Polyommatus icareus
Kleiner Feuerfalter Lycaena phlaeas

Kleiner Kohlweißling Pieris rapae

Kleiner Sonnenröschen-Bläuling Aricia agestis

Kleines Wiesenvögelchen Coenonympha pamphilus
Kurzschwänziger Bläuling Cupido argiades

Schachbrettfalter Melanargia galathea

Braune Tageule Euclidia glyphica

Esparsetten-Widderchen/Krainer Widderchen Zygaena carniolica
Gamma Eule Autographa gamma

Hornklee-Glasflügler Bembecia ichneumoniformis

Karden-Sonneneule Heliothis viriplaca
Klee-Gitterspanner Chiasmia clathrata

Kohlschabe/Kohlmotte Plutella xylostella

Ockerfarbiger Steppenheiden-Zwergspanner Idaea ochrata 

Ockergelber Blattspanner Camptogramma bilineata
Olivbrauner Zünsler Pyrausta despicata

Sechsfleck-Widderchen Zygaena filipendulae

Taubenschwänzchen Macroglossum stellatarum

Trockenrasen-Graszünsler Agriphila inquinatella

Artenliste Schmetterlinge - Nachtfalter



Dichtpunktierte Goldfurchenbiene (oben links), Felsen-Kuckuckshummel (oben rechts), Bärtige Kuckuckshummel 
(mitte links), Ackerhummel (mitte rechts), Dunkle Erdhummel (unten links), Rainfarn-Maskenbiene (unten mitte) und 
Gelbbindige Furchenbiene (unten rechts); Fotos: Maik Hausotte
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Ackerhummel

Artenliste Bienen/Hummeln

Bombus pascuorum
Bärtige Kuckuckshummel Bombus barbutellus
Baumhummel Bombus hypnorum
Dunkle Erdhummel Bombus terrestris
Felsen-Kuckuckshummel Bombus rupestris

Steinhummel Bombus lapidarius

Bienen

Buckel-Seidenbiene Colletes daviesanus
Dichtpunktierte Goldfurchenbiene Halictus subauratus

Dunkle Europäische Biene Apis mellifera mellifera
Filzzahn-Blattschneiderbiene Megachile cf. pilidens

Gelbbindige Furchenbiene Halictus scabiosae

Gemeine Furchenbiene Lasioglossum cf. calceatum

Gewöhnliche Goldfurchenbiene Halictus tumulorum

Greiskraut-Wespenbiene Nomada flavoptica
Kärntner Biene Apis mellifera carnica

Platterbsen-Mörtelbiene Megachile ericetorum
Rainfarn-Maskenbiene Hyleus nigritus

Zottige Schmalbiene Lasioglossum cf. villosulum

Gemeiner Grashüpfer Chorthippus parallelus

Grünes Heupferd Tettigonia viridissima
Nachtigall-Grashüpfer Chorthippus biguttulus

Wiesen-Grashüpfer Chorthippus dorsatus

Artenliste Heuschrecken

Hummeln

Wissenschaftlicher NameDeutscher Name



Borstiger Blattrandrüssler (oben links), Variabler Flach-Marienkäfer (oben rechts), Ameisen-Sackkäfer (unten links) 
und Gemeine Rollwespe (unten rechts); Fotos: Maik Hausotte
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Ameisen-Sackkäfer

Artenliste Käfer

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

Clytra laeviuscula

Borstiger Blattrandrüssler Sitona hispidulus
Gemeiner Scheinbockkäfer Oedemera femorata
Gerippter Brachkäfer/Junikäfer Amphimallon solstitiale

Hügel-Marienkäfer Hippodamia undecimnotata

Kleiner Halsbock Pseudovadonia livida
Rainfarn-Blattkäfer Galeruca tanaceti
Seidiger Fallkäfer Cryptocephalus sericeus
Siebenpunkt-Marienkäfer Coccinella septempunctata

Trauer-Rosenkäfer Oxythyrea funesta

Trockenrasen-Marienkäfer Coccinula quatuordecimpustulata

Variabler Flach-Marienkäfer Hippodamia variegata

Bohrfliege Chaetorellia jaceae

Büffelzikade Stictocephala bisonia
Dickkopffliege Sicus cf. ferrugineus

Feuerwanze Pyrrhocoris apterus

Gehöckerte Krabbenspinne Thomisus onustus
Gemeine Keulenschwebfliege Syritta pipiens

Gemeine Rollwespe Tiphia femorata

Gemeine Sumpfschwebfliege Helophilus pendulus
Gemeine Wiesenwanze Lygus pratensis

Gemeine Zierwanze Adelphocoris lineolatus

Gewöhnliche Langbauchschwebfliege Sphaerophoria scripta

Glattköpfige Schmalwanze Stenodema laevigata

Artenliste sonstige Insekten sowie andere Wirbellose

Johanniskraut-Blattkäfer Chrysolina hyperici



Insektenvielfalt mit Hügel-Marienkäfer (oben links), Schwingfliege (oben rechts) Trauer-Rosenkäfer (unten links) und 
Krainer Widderchen (unten rechts); Fotos: Maik Hausotte
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Herbstfliege Musca autumnalis

Knotenwespe Cerceris spec.
Raupenfliege Cylindromyia cf. brassicaria

Raupenfliege Cylindromyia cf. Interrupta
Schwingfliege Sepsis punctum

Spitzling Aelia spec.

Weichwanze/Gefleckte Steilnase Orthotylus flavosparsus 

Wollschweber Villa cf. hottentotta

Artenliste sonstige Insekten sowie andere Wirbellose

Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta) RL Deutschland 2 (stark gefährdet)

Hügel-Marienkäfer (Hippodamia undecimnotata) RL Deutschland 3 (gefährdet)
Gehöckerte Krabbenspinne (Thomisus onustus) RL Sachsen 2 (stark gefährdet)
Esparsetten-Widderchen (Zygaena carniolica) RL Sachsen 3 (gefährdet)

Bärtige Kuckuckshummel (Bombus barbutellus) RL Sachsen 3 (gefährdet)

Greiskraut-Wespenbiene (Nomada flavoptica) RL Sachsen 3 (gefährdet)

Naturschutzrelevante Arten

Rote Liste (RL)

Wissenschaftlicher NameDeutscher Name

Artname
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